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Das Leben ɀ  

 

   manchmal ist es ein bisschen wie 

Topfschlagen auf einem Kinderge-

burtstag: Mit verschlossenen Augen 

sucht man nach dem Ziel. Gespannt hört 

man auf die Kommandos der anderen, ob 

man nun schon ÄÉÃÈÔ ÄÒÁÎ ÉÓÔȡ ȵÈÅÉħȦͼ 

ÏÄÅÒ ÎÉÃÈÔȡ ȵËÁÌÔȦͼȢ 

 

   Auch wenn wir an Gott glauben, sind 

wir auf der Suche: auf der Suche nach 

Sinn, nach Geborgenheit und nach 

Schutz. Wir suchen Halt und 

Orientierung und auch wenn wir an Gott 

glauben, suchen wir ihn. 

 

   Auch dieses Suchen im Glauben hat 

etwas vom kindlichen Topfschlagen-

Spiel. Blind taste ich mich suchend 

vorwärts. Und nun höre ich mitten in 

meiner Suche diesen Zuruf: Es ist ganz 

nahe bei mir, in meinem Munde und "in 

meinem Herzen!" 

 

   Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in 

deinem Mund und in deinem Herzen, dass 

du es tust.  5. Buch Mose 30,14 

 

 

 

   ȵ7ÁÓȩ 3Ï ÎÁÈÅȩͼ *Áȟ ÖÉÅÌ ÎßÈÅÒȟ ÁÌÓ ÄÕ 

denkst. Nicht irgendwo da draußen, 

nicht bei jemand anderem, nicht an 

einem entlegenen, heiligen Ort, sondern 

ganz nah bei dir.   

 

   Gottes Wort  ist bereits in deinem 

Mund und in deinem Herzen. Es ist aber 

nicht ein Teil von dir. Es bleibt Gottes 

Wort, nicht dein Wort, obwohl man das 

leicht verwechseln kann. 

 

   Es gehört nicht dir, es gehört Gott. Es 

bleibt ein Gegenüber. Und doch ist es dir 

kein fremdes Wort. Ganz im Gegenteil: 

Gottes Wort ist dein Lebenswort! Hörst 

du es in deinem Herzen, in deinem Mund 

und folgst ihm, so findest du im Wort 

Gottes den Schatz, der dein Leben in 

allen Lebenslagen bereichert und erfüllt. 

 

   Es gibt Orientierung, weil es dir zeigt, 

was ein gutes Leben ausmacht: Zum 

Beispiel die Zehn Gebote zu halten, oder 

ÁÕÃÈ ÄÁÓ ÈĘÃÈÓÔÅ 'ÅÂÏÔȡ ȵ,ÉÅÂÅ 'ÏÔÔ ÖÏÎ 

ganzem  Herzen,  von  ganzer  Seele,  von
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ganzem Gemüt und mit all deiner Kraft 

und deinen Nächsten wie dich selbst."  

 

   Es gibt Geborgenheit, weil du in ihm 

Worte der Liebe und Zuwendung Gottes 

zu uns Menschen findest. 

   Es gibt Freiheit, weil das Wort Gottes 

dir klar macht, worauf es im Leben 

wirklich ankommt.  

   Es sagt dir, wer du wirklich bist: ein 

geliebtes Kind Gottes!  

 

  Dies sind Wahrheiten deines Lebens, 

die du aber für dich selber als wahr 

entdecken musst. Sie können dir noch so 

oft von außen zugesprochen oder vor 

Augen gemalt werden - ihre Wirkkraft 

entfalten diese Worte nur, wenn sie in 

dir selbst zum Klingen kommen.  

 
 

Leitplanken  

Sie sprechen eine klare Sprache. 

Sie ordnen das Leben. 

Sie haben sich milliardenfach bewährt. 

Sie geben mir Freiheit und dienen 

meinem Mitmenschen. 

Auch wenn ich sie übertreten habe, 

geben sie mir noch Orientierung - 

die Gebote Gottes. 

Ich beherzige sie in meinem 

Tun und Lassen und gehe 

begleitet in den Tag. 

Reinhard Ellsel  

zum Monatsspruch Februar 2018 
 

 

   Deswegen sind sie nirgendwo sonst zu 

finden als in dir, in deinem Herzen. Und 

wenn sie so in dir klingen, dann wirst du 

auch anfangen, diese Worte in deinem 

Mund nachzuformen, sie nachzuspre-

chen und auch weiterzusagen, denn, 

ȵ×ÅÓ ÄÁÓ (ÅÒÚ ÖÏÌÌ ÉÓÔȟ ÄÅÓ ÇÅÈÔ ÄÅÒ -ÕÎÄ 

über". 

 

   Und wenn du es so als wahr erspürst - 

das Wort Gottes - und wenn du darüber 

sprichst, warum solltest du dann nicht 

auch danach handeln wollen? Es ist das 

Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde 

und in deinem Herzen, dass du es tust.  

 

 Mit herzlichen Grüßen von Haus zu Haus 

 

Ihr Pfarrer Ingo Arndt 
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Menschen der Bibel von A-Z 

(Nicht nur für Kinder) 

 

   wie Adam  

    
Flo und Richard schlen-

ÄÅÒÎ ÄÕÒÃÈ ÄÅÎ :ÏÏȢ ȵIch 

will unbedingt zu den AffenȰ, ruft Flo. 

2ÉÃÈÁÒÄ ÓÃÈÁÕÔ ÓÉÃÈ ÕÍȢ ȵ$Á ÉÓÔ ÅÉÎ 3ÃÈÉÌÄȟ 

dass uns die Richtung zeigt. Aber warum 

×ÉÌÌÓÔ ÄÕ ÕÎÂÅÄÉÎÇÔ ÚÕ ÄÅÎ !ÆÆÅÎȰȟ 

ÍĘÃÈÔÅ 2ÉÃÈÁÒÄ ×ÉÓÓÅÎȩ ȵ.Á ÉÎ ÄÅÒ 

Schule haben wir gelernt, dass es vor den 

ersten Menschen nur Affen gab, also vor 

!ÄÁÍ ÕÎÄ %ÖÁȢȰ ȵ7ÉÅ ËÏÍÍÓÔ ÄÕ ÄÅÎÎ 

ÁÕÆ !ÄÁÍȩȰ ȵ$ÁÓ ÌÅÓÅ ÉÃÈ ÇÅÒÁÄÅ ÉÎ ÄÅÒ 

Bibel. Ganz vorn steht eine ganz 

spannende Geschichte von Adam. Den 

hat Gott aus Lehm gebastelt, hat ihn 

angepustet und fertig war der erste 

Mensch. Und weil es dem Adam lang-

weilig wurde, hat er aus einer Rippe von 

ihm gleich noch einen Menschen 

gemacht, die Eva. Fertig waren die ersten 

Menschen.  
 

   Dann setzte er sie in einen wunder-

schönen Garten, wo sie es sich so richtig 

gut gehen ließen. Zu Essen gab es da 

genug. Sie brauchten sich nicht einmal 

anzustrengen und wurden satt. Ich stelle 

mir vor, dass um den Garten herum ein 

Zaun war, so dass sie keine Angst vor 

wilden Tieren und Affen haben muss-

ÔÅÎȢȰ  
 

   ȵ7ÉÅ ËÏÍÍÓÔ ÄÕ ÄÁÒÁÕÆȟ ÄÁÓÓ !ÆÆÅÎ 

ÇÅÆßÈÒÌÉÃÈ ÓÉÎÄȩȰ ȵ.Áȟ ÇÅÆßÈÒÌÉÃÈ ÖÉÅÌ-

leicht nicht. Aber Affen können ganz 

schön gemein sein. Schau doch mal, wie 

einer   dem   anderen   das   Futter   weg- 

schnappt und wie sie sich gegenseitig 

ßÒÇÅÒÎȢȰ  
 

   Richard und Flo schauen den Affen eine 

7ÅÉÌÅ ÚÕȢ ȵ&ÌÏȟ ÄÁÓ ÉÓÔ ×ÉÒËÌÉÃÈ ÅÉÎÅ ÇÁÎÚ 

tolle Geschichte in der Bibel. Ich mag sie 

auch sehr. Aber hast du sie zu Ende 

ÇÅÌÅÓÅÎȩȰ 
 

   ȵ*Áȟ ÄÁÓ %ÎÄÅ ÉÓÔ ×ÉÒËÌÉÃÈ ÄÏÏÆȢ "ÅÉÄÅ 

müssen den Garten verlassen, weil sie 

Mist gebaut haben. Wieso mussten sie 

auch auf die Schlange hören? Gott hatte 

sie doch gewarnt. Sie sollten keine 

Frucht vom Baum der Erkenntnis essen. 

Sonst würden sie sterben. Und dann kam 

die listige Schlange, hat Eva und Adam 

überredet und sie ÈÁÂÅÎ ÄÏÃÈ ÇÅËÏÓÔÅÔȢȰ  
 

   ȵ5ÎÄ ×ÁÓ ÐÁÓÓÉÅÒÔÅ ÄÁÎÎȰȟ ×ÉÌÌ 2ÉÃÈÁÒÄ 

×ÉÓÓÅÎȩ ȵ'ÅÓÔÏÒÂÅÎ ÓÉÎÄ ÓÉÅ ÎÉÃÈÔȢ !ÂÅÒ 

auf einmal bekamen sie mit, dass sie gar 

nichts an hatten. Sie schämten sich. Und 

ihnen wurde noch so einiges andere klar 

gemacht. Dass das Leben außerhalb des 

Gartens ziemlich anstrengend ist, dass es  

Streit gibt, man viel arbeiten muss, um 

genug zum Essen zu haben und dass man 

sich vor Schlangen hüten sollte, mussten 

sie lernen. Denn Gott hat ihnen etwas 

zum Anziehen gegeben und sie dann aus 

dem schönen Garten geschmissen. 
 

   Aber sag mal Richard, ist das wirklich 

ÓÏ ÐÁÓÓÉÅÒÔȩȰ 2ÉÃÈÁÒÄ ÍÕÓÓ ÇÅÎÁÕ İÂÅÒ-

legen, was er sagt. 

 ȵ%Ó ÇÉÂÔ -ÅÎÓÃÈÅÎȟ ÄÉÅ ÇÌauben, dass es 

ÓÏ ×ÉÒËÌÉÃÈ ×ÁÒȢȰ
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   Ich glaube, dass es vor sehr langer Zeit 

einmal einen ersten Menschen gab. Der 

hieß sicher nicht Adam - obwohl, Adam 

heißt übersetzt: Mensch. Und er hatte 

noch nicht viel Ähnlichkeit mit uns. Wir 

würden ihn heute vielleicht mit einem 

Affen verwechseln. Es dauerte sehr 

lange, bis der erste Mensch aufrecht 

gehen konnte. Forscher behaupten, dass 

die ersten Menschen in Südafrika lebten 

und dann zogen sie auf der Suche nach 

einem guten Leben durch die Welt.  

 

   Auch äußerlich veränderten sie sich, je 

nachdem, wo sie sich niederließen. Ihre 

Haut wurde hell, oder rötlich oder braun 

oder gelblich. Das alles erzählt uns die 

Geschichte in der Bibel nicht. Und das 

×ÉÌÌ ÓÉÅ ÁÕÃÈ ÎÉÃÈÔȢȰ  

 

   ȵ!ÂÅÒ ×ÁÓ ×ÉÌÌ ÕÎÓ ÄÉÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÄÁÎÎ 

ÓÁÇÅÎȩȰ ȵ'ÁÎÚ ÖÉÅÌ İÂÅÒ ÕÎÓȟ İÂÅÒ ÄÉÃÈ 

ÕÎÄ ÍÉÃÈȢȰ ȵ *ÅÔÚÔ ÂÉÎ ÉÃÈ ÁÂÅÒ ÇÅÓÐÁÎÎÔȢȰ  

 

   ȵ:ÕÎßÃÈÓÔ ÓÉÎÄ !ÄÁÍ ÕÎÄ %ÖÁ ÎÉÃÈÔ 

gestorben, als sie von der Frucht 

gegessen haben. Gott hatte mit den 

beiden Mitleid. Gott hat auch Mitleid, 

wenn wir Fehler machen. Dann erfahren 

wir, dass Menschen für ihr Leben oft hart 

arbeiten müssen, dass vieles, was man 

tut , am Ende umsonst ist. Wir lernen, 

dass Frauen und Männer sehr 

unterschiedlich sind und das der Grund 

sein kann, warum sie sich oft auch 

streiten. Und wir erfahren, dass man sich 

ÖÏÒ ÍÁÎÃÈÅÎ 4ÉÅÒÅÎ ÈİÔÅÎ ÓÏÌÌÔÅȢȰ  

 

   ȵ$ÁÓ ÓÔÅÈÔ ÁÌÌÅÓ ÉÎ ÄÅÒ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅȩȰ 

ȵ*ÁȢ -ÁÎ ÍÕÓÓ ÓÉÅ ÎÕÒ ×ÉÅ ÁÌÌÅÓ ÉÎ der 

"ÉÂÅÌ ÇÅÎÁÕ ÌÅÓÅÎȢȰ 

 

Fortsetzung folgt
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Weltgebetstag in KW  

 

    Am 02.03.2018 um 18:00 Uhr feiern 

wir den Weltgebetstag in der Kreuz-

kirche in Königs Wusterhausen. Das 

Thema des Gottesdienstes wird in 

diesem Jahr von Christen aus Surinam 

gestaltet:  

 

   Mit 542.000 Einwohnern ist Surinam 

das kleinste unabhängige Land auf dem 

südamerikanischen Kontinent.  

Die ehemalige Kolonie Niederländisch-

Guyana ist erst seit 1975 eigenständig. 

Surinam vereint auf kleinem Raum und 

auf unaufgeregte Weise niederländische 

und kreolische, westafrikanische und 

indische, aber auch indonesische und 

deutsche Einflüsse. In der Hauptstadt 

Paramaribo, wegen ihrer Holzbauten 

Weltkulturerbe seit 2002, stehen Kirche,  

 

 

 

 

Moschee, Hindu-Tempel und Synagoge 

einträchtig nebeneinander. Knapp die 

Hälfte der Bevölkerung sind Christen.  

 

  Ins Zentrum ihrer Gottesdienstordnung 

haben die surinamischen Christinnen die 

Schöpfungserzählung aus dem Buch 

Genesis / 1. Buch Mose gestellt. Die  

Bewahrung der Schöpfung ist ihnen ein 

zentrales Anliegen. 

 

   Eine Vorbereitungsgruppe wird diesen 

Gottesdienst und das anschließende 

Beisammensein bei typischen Imbiss-

angeboten gestalten. Wenn Sie Ihre 

Mithilfe anbieten möchten, melden Sie 

sich bitte bei  

 

Ute Henschel (Tel: 0170 5438770) 
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Gemeindekirchenrat KW  

 

   Am 1. Oktober letzten Jahres wurde 

eine neue Gemeindeleitung gewählt. Der 

neue GKR KW traf sich dann am 

10.11.2017 zu seiner ersten Sitzung, um 

wichtige Entscheidungen zu treffen.  

 

   So wurde Karsten Kalz zum Vorsitzen-

den gewählt. Mit seinem Amtsantritt am 

1. Dezember übernahm Pfarrer Arndt 

gemäß Grundordnung unserer Kirche 

den stellvertretenden Vorsitz.  

 

   Da es sich bei dieser GKR- Wahl um 

eine Wahl außerhalb des allgemeinen 

Wahlrhythmus handelte und alle Mit-

glieder der Gemeindeleitung neu ge-

wählt werden mussten, entschied das 

Los, wer sich bei den nächsten regulären 

Wahlen neu zur Wahl stellen muss.  

 

   So wurde  folgende Amtsdauer der 

GKR- Mitglieder bestimmt: 

- für 2 Jahre:      Fr. Haring, Fr. Reszat ,  

                              Hr. Neumann, Hr. Kalz,  

- für 5 Jahre:      Hr. Stark, Hr. Plenz,  

                              Hr. Nickel, Hr. Bunde 

 

   Die Ersatzältesten Hr. Ohm und Hr. 

Lutze nehmen bei Abwesenheit eines 

Ältesten dessen Stimmrecht wahr. 

 

   In der Sitzung am 5. Januar 2018 hat 

der GKR den Haushaltsplan 2018 be-

schlossen. Er liegt bis 04. Februar zur 

Einsichtnahme in der Regionalküsterei  

aus.  

 

   Sollten Sie Fragen dazu haben, wenden 

Sie sich an den Wirtschafter, Hr.  Stark 

(Tel.: 03375 294047). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

    

   Am Sonntag, dem 25. Februar 2018 , 

wird Superintendentin Viola Kennert  

aus Ihrem Dienst als Superintendentin 

im Evangelischen Kirchenkreis Neu-

kölln, von der Generalsuperintendentin 

Ulrike Trautwein, in den Ruhestand 

verabschiedet.  

 

  

   Der Gottesdienst  findet  

um 14.00 Uhr  in der Magdalenenkirche  

(Karl-Marx-Straße 201, 12055 Berlin) 

statt. Im Anschluss an den Gottesdienst  

wird zu einem Empfang im Gemeinde-

saal eingeladen.  
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für ihre Unterstützung        
 

   Sie unterstützen die Gemeindearbeit 

auch durch Ihre Spenden an verschie-

densten Stellen, z.B. für die  Arbeit mit 

Kindern, die musikalischen Aktivitäten, 

den "ÅÓÕÃÈÓÄÉÅÎÓÔ ȣ  
 

   Nicht immer sind es nur Geldbeträge, 

sondern auch Spenden, wie z.B. der 

Adventskranz oder der Weihnachts-

baum. Dafür ist herzlich Dank zu sagen. 
 

   Unsere Projekte, wie die Baumaß-

nahmen im Pfarrhaus, der Kirchturm in 

Deutsch Wusterhausen und der neuge-

staltete Parkplatz am Pfarr- und Gemein-

dehaus wurden mit z.T. großzügigen 

Spenden unterstützt. 
 

   Dafür möchten wir an dieser Stelle 

recht herzlich Dank sagen. 

 

    

 

 

 
  
   Unser Gemeindebrief erscheint dies-

mal direkt zwischen den wichtigsten 

Festen des Kirchenjahrs: 

   Weihnachten  im Jahresrückblick ɀ 

Vorausschau auf Ostern .  

   Bilder von der Einführung von Pfarrer 

Arndt und dem Familiengottesdienst am 

2. Advent finden Sie auf Seite 17.  
    

   Die Besucherzahlen der Gottesdienste 

in der Advents- und Weihnachtszeit 

zeigten,  wie wichtig  Ihnen  diese Ange- 

bote waren.  Wir  würden  uns  freuen,  

wenn unsere Osterangebote ebenso von 

Ihnen wahrgenommen und besucht 

werden: 
 

 - Angefangen am Gründonnerstag :  

   Am Vorabend des Karfreitag feierte 

Jesus mit seinen Freunden das letzten 

Abendmahl. In Erinnerung daran, trifft 

sich die Gemeinde um miteinander am 

gedeckten Tisch Abendmahl zu feiern.  
 

- Am Karfreitag feiern wir in allen 

Gemeinden unseres Sprengels Gottes-

dienst mit Abendmahl. 
 

- Zur Sterbestunde Jesu am Karfreitag 

um 15:00 Uhr  sind Sie eingeladen zur 

besinnlichen Orgel- und Chormusik. 
 

- Auch zur Osternacht  sind Sie (und 

nicht nur die Jugendlichen!) herzlich 

eingeladen:  

Ab 22:00 Uhr Osterfeuer  im Pfarr-

garten ɀ 23:00 Uhr Gottesdienst  in der 

Kirche. 
 

- Am Ostersonntag  feiern wir Gottes-

dienste unter dem Gruß: Christus ist 

auferstanden ɀ er ist wahrhaftig aufer-

standen. 

 

 

 

 

 

- Am Ostermontag   

Sie sind mit ihren Familien herzlich 

eingeladen!  
 

   Anschließend fröhliches Ostereiersu -

chen im Pfarrgarten und gemeinsames 

Mittagessen.
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Kreuzkirche Königs Wusterhausen  
Samstag, 3. März 2018, 19:30 Uhr 

Cembalokonzert  
Bach und seine Vorbilder 

Georg Böhm: Suite G-Dur 

Johann Sebastian Bach: Partita e-Moll, BWV 830 

Dietrich Buxtehude: Praeludium g-Moll, BuxWV 163 

Johann Sebastian Bach: Toccata D-Dur, BWV 912 

Prof. Dr. Andreas Marti (Cembalo)  

%ÉÎÔÒÉÔÔȡ χȟυπ Όȟ ÅÒÍßħÉÇÔȡ τȟππ Ό 

 

 

Kreuzkirche Königs Wusterhausen  

Karfreitag, 30. März 2018, 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl  

Musik: "Sieben Worte am Kreuz" von Lothar Graap 

Karin Lasa  (Alt)  

Christiane Scheetz (Orgel)  

Predigt: Pfarrerin Nora Rämer  

Eintritt : frei 

 

 

Kreuzkirche Königs Wusterhausen  

Karfreitag, 30. März 2018, 15:00 Uhr  
Musik zur Sterbestunde Jesu  

Bernardo Storace: Recerare 

'ÅÏÒÇ 0ÈÉÌÉÐÐ 4ÅÌÅÍÁÎÎȡ ȵSiehe, das ist Gottes Lamm", 

Kantate für Sorpran, Chor, 2 Violinen und Basso Continuo 

Johann Sebastian Bach: ȵO, Lamm Gottes, unschuldigȰȟ BWV 656 

ȵO, Haupt voll Blut und WundenȰȟ Choral aus der Matthäuspassion 

Meditative Texte zum Karfreitag 

Kantorei der evangelischen Kirchengemeinde Königs Wusterhausen 

Leitung und Orgel: Christiane Scheetz  

Eintritt: fr ei 
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04. Februar 2018 ɀ Sexagesimae________________________________________________  

 09:00 Uhr Pfarrerin Rämer     

 10:30 Uhr Pfarrerin Rämer   
 

11. Februar 2018 ɀ Estomihi _____________________________________________________  

 09:00 Uhr Pfarrer Arndt  

 10:30 Uhr Pfarrer Arndt 
 

18. Februar 2018 ɀ Invokavit ____________________________________________________  

 09:00 Uhr Pfarrer Hülsen    

 09:00 Uhr Pfarrer Arndt  

 10:30 Uhr Pfarrer Arndt 
 

25. Februar 2018 ɀ Reminiszere________________________________________________  

 09:00 Uhr Pfarrerin Rämer     

 10:30 Uhr Pfarrerin Rämer  
 

Freitag, 2. März 2018 ɀ Weltgebetstag der Frauen ___________________________  

 18:00 Uhr Team 
  

04. März 2018 ɀ Okul i_____________________________________________________________  

 09:00 Uhr Pfarrerin Rämer    

 09:00 Uhr Pfarrer Arndt    

 10:30 Uhr Pfarrer Arndt    
 

11. März 2018 ɀ Lätare____________________________________________________________  

 09:00 Uhr Pfarrer Arndt  

 10:30 Uhr Pfarrer Arndt 
 

18.März 2018  - Judika____________________________________________________________ 

 09:00 Uhr Pfarrerin Rämer    

 09:00 Uhr Prädikant Stork    

 10:30 Uhr Pfarrerin Rämer   
 

25. März 2018 ɀ Palmarum  Regionalgottesdienst ____________________________ 

 10:30 Uhr Pfarrer Arndt  
mit dem Posaunenchor    
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29. März 2018 ɀ Gründonnerstag _______________________________________________ 

 18:00 Uhr Pfarrer Arndt  (mit Agapemahl) 
 

30. März 2018 ɀ Karfreitag _______________________________________________________ 

 09:00 Uhr Pfarrerin Rämer    

 09:00 Uhr Pfarrer Arndt    

 10:30 Uhr Pfarrer Arndt    

 10:30 Uhr Pfarrerin Rämer   
 

31. März 2018ɀ Karsamstag______________________________________________________ 

 ab 22:00 Uhr Osterfeuer im Pfarrgarten  

23:00 Uhr Osternacht     Pf. Arndt und Team 
 

01. April 2018 ɀ Ostersonntag ___________________________________________________ 

 09:00 Uhr Pfarrer Arndt   

 10:30 Uhr Pfarrerin Rämer  

 09:00 Uhr Pfarrerin Rämer    

 10:30 Uhr Pfarrer Arndt mit Posaunenchor   
 

02. April 2018 ɀ Ostermontag ____________________________________________________ 

 10:30 Uhr Pfarrerin Rämer  

Regionalgottesdienst für alle Generationen 

mit anschl. Ostereiersuchen und Mittagessen 

____________________________________________________________________________________________ 
  Kinder ËÉÒÃÈÅ ÉÎ ÄÅÒ +ÉÔÁ ȵ!ÒÃÈÅ .ÏÁÈȰȟ 9:30 Uhr       
 

 ρτȢπςȢςπρψ      ÉÎ ÄÅÒ +ÉÔÁ ȵ!ÒÃÈÅ .ÏÁÈȰ  

               ςψȢπςȢςπρψ      ÉÎ ÄÅÒ +ÉÔÁ ȵ!ÒÃÈÅ .ÏÁÈȰ 

               ρτȢπσȢςπρψ      ÉÎ ÄÅÒ +ÉÔÁ ȵ!ÒÃÈÅ .ÏÁÈȰ  

               28.03.2018      in der Dorfkirche Deutsch Wusterhausen (9:45 Uhr) 

________________________________________________________________________________________________ 

Andachten in unseren Seniorenheimen  
 

- im Seniorenheim DW  

  an jedem 2. Freitag im Monat ab 11:00 Uhr im Kino    
 

- im Seniorenheim KW in der Rosa-Luxemburg-Straße  

     an jedem 3. Montag im Monat ab 10:00 Uhr im Speisesaal  
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Bestattungen  
 

 Adolf Noack, 78 Jahre, bestattet am 18.11.2017,  
früher wohnhaft in Königs Wusterhausen 

 

  Harald Kühne, 83 Jahre, bestattet am 20.11.2017,  
früher wohnhaft in Deutsch Wusterhausen 

 

  Wolfgang Grube, 72 Jahre, bestattet am 22.11.2017,  
früher wohnhaft in Neue Mühle 

 

 Gerharde Beutke, geb. Möbis, 93 Jahre, bestattet am 24.11.2017, 
früher wohnhaft in Schenkendorf 

 

  Gisela Genz, geb. Strarzoneck, 89 Jahre, bestattet am 8.12.2017,  
früher wohnhaft in Königs Wusterhausen 

 

 Lucie Kochan, geb. Kochan, 84 Jahre, bestattet am 18.12.2017, 
früher wohnhaft in Neue Mühle 

 

  Ruth Muster, geb. Krüger, 84 Jahre, bestattet am 4.1.2018,  
früher wohnhaft in Königs Wusterhausen 

 

  Frieda Domke, 93 Jahre, bestattet am 1.2.2018,  
früher wohnhaft in  Zeesen 

 
 
 
 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, wird leben,  

auch wenn er stirbt. 
 

Joh.11;25 
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   In  diesem Jahr gibt es die Möglichkeit, 

in wenigen Tagen die Grundlagen der 

Liedbegleitung auf der Gitarre zu erler-

nen. Wenn man ein wenig musikalisch 

ist, vielleicht schon einmal ein anderes 

Instrument gelernt hat, ist es gut mög-

lich, Gitarre in kurzer Zeit auf der Insel 

Hiddensee zu erlernen.  
 

   In einer Gruppe zu üben, zu singen, die 

Insel zu erkunden, macht viel Spaß und 

beflügelt dann auch regelmäßig weiter 

zu üben. Ziel wird es sein, die Akkorde 

der ersten Lage greifen und unter-

schiedliche Anschlagtechniken spielen 

zu können.  Dann braucht es nur noch ein 

bisschen Mut, um mit anderen zusam-

men zu musizieren, oder in Gruppen ein 

Lied anzustimmen.  
 

   Infos und Anmeldungen über Pf. Arndt 

(03375 258621). 
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So finden Sie uns: 

Kreuzkirche Königs Wusterhausen:  
Kirchplatz 2, 
15711  Königs Wusterhausen 
 

Dorfkirche Deutsch Wusterhausen:   
Am Denkmalplatz, 
15711 Königs Wusterhausen,  
OT Deutsch Wusterhausen 
 

Dorfkirche Schenkendorf:   
Freiherr-von-Loeben-Straße 12, 
15749 Mittenwalde,  
OT Schenkendorf 
 

Kirche Zeesen:  
Friedenstraße/Ecke Sonnenweg, 
15711Königs Wusterhausen,  
OT Zeesen 

 

 

Gemeinde im Internet:  
- www.kreuzkirche-kw.com  
- www.kirchenmusik-kw.de 

- www.kw-evangelisch.de  
 

�c���µ�(�����]�v���v���<�o�]���l�^���/�v�(�}�•�����µ�•�������u��
Kirchenkreis Neukölln  

www.neukkoelln-evangelisch.de  
 


